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Hinweis: Die Substanz MDEA kann Ausgangsprodukt für die Produktion von Chemiewaffen 
eingesetzt werden. Daher ist sie im Anhang 1 zur CWÜV (Chemikalienlisten): Liste 3 B. 
Ausgangsstoffe; Anhang 2 zum CWÜAG (Vertragsstaaten des CWÜ) des 
Ausführungsgesetz zum Chemiewaffenübereinkommen (CWÜAG) aufgeführt. 
 
Eine besondere Gefährlichkeit der derzeitig zu erwartenden Belastung des nordhein-
westfälischen Rheins kann daraus aber nicht abgeleitet werden. 
 
Es ist davon auszugehen, dass die Schadstoffwelle in der heutigen Nacht die Messstation 
Bad Honnef erreichen wird. Bei dem eingeleiteten N-Methyldiethanolamin handelt es sich um 
einen sehr polaren Stoff. Die zu erwartenden Konzentrationen können derzeit nicht belastbar 
vorhergesagt werden, da die Wassertemperaturen des Rheins (Bad Honnef)  mit 14,5 °C 
relativ hoch sind und der Stoff biologisch gut abbaubar ist. Zudem zersetzt sich der Stoff bei  
Sauerstoffzutritt. Die Messstationen Bad Honnef und Bimmen wurden umgehend über die zu 
erwartende Schadstoffwelle informiert und haben ihre Messaktivität entsprechend umgestellt. 
. 
Die Bezirksregierung Düsseldorf wurde informiert, eine erste Meldung über den Warn- und 
Alarmdienst Rhein ist bereits erfolgt. Die Betreiber der Trinkwassergewinnungsanlagen am 
Rhein werden über den Warn- und Alarmdienst Rhein (WAP) über vorliegende 
Schadstoffwellen informiert. Die Trinkwasserversorger können im Bedarfsfall 
eigenverantwortlich anlagenspezifisch erforderliche Maßnahmen des Trinkwasserschutzes 
rechtzeitig einleiten. 


